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Grundsätze der Forschungsförderung über den Fonds für Forschungs- und Nachwuchs-
förderung 
 

Die Förderung aus dem Fonds für Forschungs- und Nachwuchsförderung der Universität Vechta soll zur Erhö-
hung der Drittmitteleinnahmen, zur Sichtbarmachung der Forschung sowie zur Unterstützung von Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifizierungsphase an der Universität Vechta beim Promotions- oder Habilitationsabschluss 
beitragen. Hierbei sollen Kriterien wie zum Beispiel Innovativität, Internationalität oder Inter- und Transdiszipli-
narität relevant sein. Es ist ein besonderes Anliegen der Forschungsförderung, neue wissenschaftliche Frage-
stellungen, auch außerhalb etablierter Fachdisziplinen, sowie die Zusammenarbeit zwischen den Disziplinen 
und mit verschiedenen Akteuren zu fördern. Rund 30 % des Jahresbudgets des Fonds für die Nachwuchsförde-
rung sind hierfür vorgesehen. Die Festlegung der verschiedenen Förderlinien erfolgte nach bedarfs- und wir-
kungsorientierten Kriterien. Sie soll im zweijährigen Turnus, zum Ende der Amtszeit der jeweiligen Mitglieder 
der Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung (KFN), i. d. R. in der letzten Sitzung der Wahlperiode, 
regelmäßig evaluiert werden. Die Vergabe der Mittel, die Höhe des Zuschusses und ggf. daran geknüpfte Bedin-
gungen empfiehlt die KFN unter Vorsitz der*des Vizepräsident*in für Forschung, Nachwuchsförderung und 
Transfer dem Präsidium. 
 

 
Förderlinien 
 

Der Fonds für Forschungs- und Nachwuchsförderung umfasst folgende Förderlinien:  
 
zur Erhöhung der Drittmitteleinwerbungen:  

I. Anschubfinanzierung 
 

zur Erhöhung der Sichtbarkeit der Forschung: 
II. Unterstützung bei der Durchführung von Tagungen, Ringvorlesungen und weiteren Veranstaltungen, die die 

Öffentlichkeit explizit adressieren 
III. Unterstützung von aktiven Tagungsteilnahmen 
IV. Manuscript Editing 
V. Unterstützung innovativer Forschungsvorhaben 

 
zur Förderung von Promotionsabschlüssen:  

VI. Teilnahme an externen Qualifizierungsangeboten 
VII. Sachmittelausstattung 
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Allgemeine Regelungen zu Antragstellung und Förderung 
 

Antragsberechtigung 
Antragsberechtigt sind alle hauptamtlich tätigen Wissenschaftler*innen der Universität Vechta sowie einge-
schriebene Promovierende.  
 

Antragsform 
Alle Anträge sind digital über das im Intranet zur Verfügung gestellte Formular einzureichen. Das Dekanat wird 
automatisch informiert. Unvollständig ausgefüllte Anträge werden zurückverwiesen und bei der Vergabe nicht 
berücksichtigt. Gleiches gilt bei Unvollständigkeit der Anlagen. Mit Antragstellung erkennt die*der Antragstel-
ler*in diese Förderbedingungen an. 
 

Fristen zur Antragseinreichung 
Die Fristen zur Antragseinreichung sind der 31.03., 31.05., 30.09. und 30.11. des jeweiligen Jahres. Die Bewilli-
gungsentscheidung durch das Präsidium erfolgt i. d. R. im Folgemonat. 
 

Vorbehalt verfügbarer Mittel und Priorisierung konkurrierender Anträge 
Der Fonds für Forschungs- und Nachwuchsförderung steht unter dem Vorbehalt verfügbarer Budgetmittel. Alle 
Anträge, die zur gleichen Frist eingegangen sind, werden in derselben KFN-Sitzung behandelt und beschieden. 
Stehen zum Zeitpunkt der Entscheidung mehrere Förderanträge in Konkurrenz und reichen die zu diesem Zeit-
punkt verbliebenen Budgetmittel nicht mehr aus, um allen Anträgen vollständig zu entsprechen, nimmt die KFN 
eine Priorisierung vor. Deren Kriterien werden im Rahmen der Beratung festgelegt, dabei kann auch eine Ori-
entierung an den Erfolgsaussichten der einzelnen Anträge vorgenommen werden. Für die einzelnen Förderli-
nien sind Budgetplanungen vorgenommen worden. Die bei den einzelnen Förderlinien angegebenen Einzelbud-
gets sind als Richtwert zu verstehen, es können auch Verschiebungen zwischen den Förderlinien vorgenommen 
werden.  
 

Grundsätze der Mittelverwendung 
Bei der Darstellung der Verwendungszwecke hat die Antragstellung die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit (§ 7 Abs. 1 Landeshaushaltsordnung - LHO) zu beachten. Nicht förderfähig sind Publikationskosten, 
Verpflegung und Catering.  
 

Absage- oder Bewilligungsschreiben 
Die*der Antragsteller*in erhält nach erfolgter Beschlussfassung des Präsidiums ein begründetes Schreiben über 
Ablehnung oder – gegebenenfalls auch teilweise – Bewilligung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

Verausgabung der Fördermittel 
Die Verausgabung bewilligter Fördermittel hat nach den Regeln zu erfolgen, die allgemein für Haushaltsmittel 
gelten und es sind die dafür vorgesehenen Verwaltungswege einzuhalten. Insbesondere ist bei Personalmitteln 
und Reisekosten das Personaldezernat und beim Einkauf von Sach- oder Dienstleistungen der Zentrale Einkauf 
bzw. der IT-Einkauf zu befassen. Die Mittel sind an den beantragten Zeitraum gebunden und werden darüber 
hinaus nicht verlängert oder übertragen. 
 

Rückerstattung 
Fördermittel, die die*der Empfänger*in bis zum im Bewilligungsbescheid mitgeteilten Zeitpunkt nicht veraus-
gabt oder gebunden hat, fließen wieder in den Fonds für Forschungs- und Nachwuchsförderung zurück. Eine 
Rückerstattung wird auch verlangt, wenn die Grundsätze der Verausgabung der Fördermittel nicht eingehalten 
wurden. Mehrausgaben sind aus der Kostenstelle der Prof-AG zu begleichen. 
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Rechenschafts- und Berichtspflicht 
Die KFN legt eine Frist zu Einreichung eines schriftlichen Berichts fest. Dieser umfasst insbesondere eine Über-
sicht über die Verwendung der Fördermittel und eine Darstellung der Umsetzung des geförderten Vorhabens. 
Darüber hinaus kann die KFN weitere Berichtspunkte festlegen. Liegt der Bericht zum Abgabetermin nicht vor, 
erfolgt eine Mahnung mit Fristsetzung. Geht der Bericht auch zu diesem Termin nicht oder nicht rechtzeitig ein, 
so hat die*der Förderungsempfänger*in die Fördersumme in voller Höhe zurückzuerstatten.  
 

Transparenz der Förderung 
Die Forschungsförderung der KFN ist transparent angelegt. Sie ist Teil der Forschungsberichterstattung der Uni-
versität Vechta. Die geförderten Personen und Vorhaben einschließlich der Höhe der zugewiesenen Mittel und 
der Wirksamkeit der Förderung können in geeigneter Weise veröffentlicht werden. Die Antragsteller*innen 
stimmen mit ihrem Antrag diesen Bedingungen automatisch zu. 

 
 
Spezifische Regelungen zu Antragstellung und Förderung der einzelnen Förderlinien 
 
Förderung zur Erhöhung von Drittmitteleinnahmen durch Forschungsprojekte an der Universität 
Vechta 
 
I. Anschubfinanzierung von Projekten zur Einwerbung von Drittmitteln 
 

Ziel: 
Ziel der Vergabe von Anschubfinanzierungen ist, eine Unterstützung in der Phase der Vorbereitung eines Dritt-
mittelantrags zu gewähren, um die Erfolgschancen dieser Antragstellung zu erhöhen. Anträge auf Sondermittel 
(MWK- bzw. sonstige Landesmittel) sowie regionalisierte EU-Fördermittel (z. B. EFRE, ESF, LEADER) sind von 
der Förderung ausgeschlossen. Die Anschubfinanzierung kann auch zur Aufstockung oder Weiterbeschäfti-
gung von bestehendem Personal verwendet werden.  
Eine Anschubfinanzierung kann nur für Forschungs- und Transferprojekte erfolgen; sie ist nicht möglich für 
Projekte, die vorrangig der Erweiterung oder Verbesserung der Lehre oder internationalen Kooperation dienen 
oder der wirtschaftlichen Tätigkeit der Universität zuzurechnen sind. 
 

Antragsform:  
o Einzureichen ist die Kurzbeschreibung des geplanten Projektes mit Angabe der Ziele und des Arbeitspro-

gramms sowie des finanziellen Förderumfangs für das Projekt.  
o Es sollen eigene Vorarbeiten, Bedeutung und Erfolgschancen des Antrags dargestellt werden.  
o Die*der Antragsteller*in muss begründen, weshalb für die konkrete Antragstellung im Vorfeld unterstüt-

zende Mittel notwendig sind, in welcher Höhe sie erforderlich sind und wie sie eingesetzt werden sollen.  
o Die Förderung von Wissenschaftler*innen in der Qualifizierungsphase im zu beantragenden Projekt ist wün-

schenswert.  
o Insgesamt soll der Antrag einen Umfang von maximal fünf Seiten nicht überschreiten.  
o Bei geplanter Aufstockung oder Weiterbeschäftigung ist eine personalrechtliche Prüfung sowie eine Kosten-

kalkulation des Dez. 1 dem Antrag beizulegen. 
o Die Anschubfinanzierung dient nicht dazu, Teile des zu beantragenden Projektes zu substituieren oder als 

Eigenanteil der Universität zu fungieren. 
o Die KFN behält sich vor, in Zweifelsfällen oder bei Uneinigkeit hinsichtlich der Beurteilung eines Antrages - 

nach Rücksprache mit dem Antragsteller bzw. der Antragstellerin - auf externe Begutachtung zurückzugreifen. 
o Projekte, für die Drittmittel konkret in Aussicht gestellt worden sind, werden ggf. bevorzugt unterstützt.  
o Ein Abschlussbericht ist vorzulegen. 
 

Antragshöhe:  
max. 10.000 € 
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Förderungen zur Erhöhung der Sichtbarkeit der Forschung der Universität Vechta 
 
II. Unterstützung bei der Durchführung von Tagungen, Ringvorlesungen und weiteren 

Veranstaltungen, die die Öffentlichkeit explizit adressieren 
 
 

Ziel: 
Ziel der Vergabe von Mitteln für die Unterstützung bei der Durchführung von Tagungen, Ringvorlesungen und 
weiteren Veranstaltungen, die die Öffentlichkeit explizit adressieren, ist, die Erhöhung der Sichtbarkeit der For-
schung der Universität Vechta in der Region und der Scientific Community. Tagungen, die Wissenschaftler*in-
nen in der Qualifizierungsphase und Studierende aktiv einbeziehen, werden ausdrücklich begrüßt. Innovative 
Konzepte und Marketingstrategien, die darlegen, wie vielfältige gesellschaftliche Akteure (z. B. Wirtschaft, Po-
litik, Zivilgesellschaft) explizit für die Veranstaltungen erreicht und in diese einbezogen werden, werden be-
vorzugt behandelt.  

 
Antragsform:  
o Einzureichen ist die Kurzbeschreibung der geplanten Veranstaltung mit Angabe der Ziele und des Pro-

grammablaufs inkl. eines Konzeptes bzw. einer Marketingstrategie, wie die Öffentlichkeit erreicht werden 
soll. Darüber hinaus sind die eingebundenen Personen (Institute, Wissenschaftler*innen, Referent*innen, 
Zahl der erwarteten Teilnehmenden) zu nennen.  

o Auskunft zu geben ist über die Bedeutung der Veranstaltung wie auch über eine ggf. geplante Herausgabe 
eines Tagungsbandes bzw. einer abschließenden Dokumentation.  

o Die*der Antragsteller*in muss begründen, weshalb für die konkrete Antragstellung unterstützende Mittel 
notwendig sind, in welcher Höhe sie erforderlich sind und wie sie eingesetzt werden sollen. Nicht erstattungs-
fähig sind Kosten, die unter die Repräsentationsrichtlinie fallen (z. B. Catering).  

o Darstellung der Einnahmen aus Teilnahmebeiträgen und aus Förderungen von dritter Seite. 
o Insgesamt soll der Antrag einen Umfang von maximal fünf Seiten nicht überschreiten.  
o Ein Abschlussbericht ist vorzulegen. 
 
Antragshöhe:  
Pauschal können bis zu 1.000 € beantragt werden; bis maximal 2.000 € können bei nachgewiesen, zu erwarten-
den höheren Aufwendungen beantragt werden. Die Mittelverwendung ist in einer Endabrechnung nach Been-
digung der Veranstaltung ggf. unter Berücksichtigung der Einnahmen aus Tagungsbeiträgen und Drittmitteln 
etc. nachzuweisen.  
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III. Unterstützung von aktiven Tagungsteilnahmen 
Diese Förderlinie adressiert Wissenschaftler*innen in den Qualifizierungsphasen: eingeschriebene Promovie-
rende (R1) und Post-Docs mit dem Ziel der wissenschaftlichen Qualifikation (R2).  
 

Ziel: 
Ziel der Vergabe von Mitteln für die Unterstützung von aktiven Tagungsteilnahmen ist, die Sichtbarkeit der For-
schung der Universität Vechta in der Scientific Community zu erhöhen. Antragsberechtigt sind ausschließlich 
Wissenschaftler*innen der Universität der Forschungsgruppen R1 (eingeschriebene Promovierende) und R2 
(Post-Docs).  

 
Antragsform:  
o Einzureichen sind das Programm, das Bewilligungsschreiben o. ä., aus dem die aktive Teilnahme (Vortrag, 

Posterpräsentation, sonstige wissenschaftliche aktive Teilnahme) ersichtlich wird und erkennbar ist, dass die 
Teilnahme als Mitglied der Universität Vechta erfolgt.  

o Die*der Antragsteller*in muss begründen, weshalb für die konkrete Antragstellung unterstützende Mittel 
notwendig sind, in welcher Höhe sie erforderlich sind und wie sie eingesetzt werden sollen. Zudem ist unter 
Nachweis darzulegen, ob externe Förderungen entweder bereits beantragt worden sind oder diese parallel 
erfolgt und wie diese Anträge ggf. beschieden worden sind. 

o Insgesamt soll der Antrag einen Umfang von maximal drei Seiten nicht überschreiten.  
o Ein Abschlussbericht ist vorzulegen. 
 
Antragshöhe:  
Max. 250 € für nationale Tagungen, max. 500 € für internationale Tagungen für Reise- und Übernachtungskos-
ten sowie Tagungsgebühr. 

 
 
IV. Innovative Forschungsvorhaben 
Diese Förderlinie adressiert Wissenschaftler*innen in den Qualifizierungsphasen: eingeschriebene Promovie-
rende (R1) und Post-Docs mit dem Ziel der wissenschaftlichen Qualifikation (R2).  

 
Ziel: 
Ziel der Förderung von „innovativen Forschungsvorhaben“ ist es, Forschenden der Forschungsgruppen R1 (ein-
geschriebene Promovierende) und R2 (Post-Docs), die in vielen Fällen von der Drittmitteleinwerbung ausge-
nommen sind, Unterstützung für innovative Forschungsideen zu bieten. Die Förderung darf nicht zur Ko-Finan-
zierung der eigenen Promotion dienen. 
 
Antragsform:  
o Einzureichen ist die Kurzbeschreibung des Antrags (maximal fünf Seiten) mit Angabe der Ziele und des 

Arbeitsprogramms für das Projekt.  
o Es sollen eigene Vorarbeiten und die Bedeutung des Antrags dargestellt werden.  
o Die*der Antragsteller*in muss begründen, weshalb unterstützende Mittel der KFN notwendig sind, in 

welcher Höhe sie erforderlich sind und wie sie eingesetzt werden sollen.  
o Auf das angestrebte Ziel, insbesondere z. B. einer Publikation in einer Fachzeitschrift, ist hinzuweisen, die 

Publikationsstrategie ist im Antrag nachzuweisen.  
o Das Forschungsvorhaben ist persönlich in einer Sitzung der KFN vorzustellen. Die*der Antragsteller*in 

wird hierzu fristgerecht eine Woche vor der Sitzung eingeladen. 
o Ein Abschlussbericht ist der KFN vorzulegen. 
 
Antragshöhe:  
bis 2.000 € 
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V. Manuscript Editing 
Diese Förderlinie adressiert Wissenschaftler*innen in den Qualifizierungsphasen: eingeschriebene Promovie-
rende (R1) und Post-Docs mit dem Ziel der wissenschaftlichen Qualifikation (R2).  
 
 
Ziel: 
Ziel der Vergabe von Mitteln für Manuscript Editing ist, die Qualität von Manuskripten zu verbessern, um die 
Chancen auf eine Veröffentlichung in einem hochrangigen Journal zu erhöhen. Antragsberechtigt sind aus-
schließlich Wissenschaftler*innen der Universität der Forschungsgruppen R1 (eingeschrieben Promovierende) 
und R2 (Post-Docs). Die Vergabe erfolgt ausschließlich bei einer Ko-Finanzierung durch die Fakultät oder die 
Arbeitsgruppe.   
 
 
Antragsform:  
o Einzureichen sind Angebote der Dienstleister sowie ein Begleitschreiben einer*s Fachvertreterin*s, in dem - 

auch anhand eines offiziellen Journal-Rankings - nachgewiesen wird, dass es sich bei dem zur Veröffentli-
chung vorgesehenen Journal um ein hochrangiges Journal handelt.  

o Von einer Förderung ausgeschlossen sind Publikationskosten im Sinne eines Druckkostenzuschusses sowie 
verlagsseitige Lektoratskosten. Bezüglich der Übernahme der Kosten ist die Bekanntmachung „Druckkosten-
zuschüsse aus Landesmitteln/Drittmitteln“ vom 24.01.2006 zu beachten. 

o Bei einer Förderung ist der KFN mitzuteilen, ob die Veröffentlichung erfolgreich war.  
 
 
Antragshöhe:  
bis 300 € 
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Förderungen zur Unterstützung beim Promotionsabschluss 
 
VI. Teilnahme an externen Qualifizierungsangeboten 
Diese Förderlinie adressiert eingeschriebene Promovierende (R1).  
 
 
Ziel: 
Ziel der Vergabe von Mitteln zur Teilnahme an externen Qualifizierungsangeboten ist, eine Unterstützung von 
Wissenschaftler*innen in der Qualifizierungsphase bei der Erreichung ihres Promotionsabschlusses zu gewäh-
ren. Antragsberechtigt sind ausschließlich eingeschriebene Promovierende (R1). 
 
Antragsform:  
o Einzureichen ist die Kurzbeschreibung des geplanten Qualifizierungsangebots mit Begründung, weshalb die-

ses für den Promotionsabschluss förderlich ist.   
o Insgesamt soll der Antrag einen Umfang von maximal drei Seiten nicht überschreiten.  
o Es werden keine externen Qualifizierungsangebote gewährt, für die es ein gleiches oder ähnliches Angebot 

an der Universität Vechta gibt. Bei mehreren Anträgen zum gleichen Thema ist die Organisation eines inter-
nen Angebots zu prüfen. 

o Dem Graduiertenzentrum ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
o Die Immatrikulationsbescheinigung ist beizulegen. 
o Eine Teilnahmebescheinigung ist nach der Qualifizierungsmaßnahme vorzulegen. 
 
Antragshöhe:  
50 % der Kosten, max. 250 € (im Inland) bzw. max. 500 € (im Ausland). 
 
 
 

VII. Sachmittelausstattung 
Diese Förderlinie adressiert eingeschriebene Promovierende (R1).  
 
 
Ziel 
Ziel der Vergabe von Mitteln für Sachmittelausstattungen ist, eine Unterstützung von Wissenschaftler*innen in 
der Qualifizierungsphase bei der Erreichung ihres Promotionsabschlusses zu gewähren. Antragsberechtigt sind 
ausschließlich eingeschriebene Promovierende (R1). 
 
Antragsform:  
o Einzureichen ist die Kurzbeschreibung des geplanten Einsatzes der Sachmittelausstattung mit Begründung, 

weshalb diese für den Promotionsabschluss erforderlich ist.   
o Insgesamt soll der Antrag einen Umfang von maximal drei Seiten nicht überschreiten.  
o Bei Anträgen auf Softwarelizenzen werden grundsätzlich keine Softwarelizenzen gewährt, für die es eine 

ähnliche Softwarelizenz eines anderen Anbieters an der Universität Vechta gibt. Ist dies dennoch notwendig, 
ist eine gesonderte Begründung einzureichen, wieso die vorhandene Software nicht geeignet ist. Bei meh-
reren Anträgen zur selben Softwarelizenz ist die Beschaffung einer Campuslizenz zu prüfen. 

o Dem Rechenzentrum ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
o Die Immatrikulationsbescheinigung ist beizulegen. 
 
Antragshöhe:  
max. 50 % der Kosten, max. 500 € 
 


